
Zeitungsausschnitt 

wz Westdeutsche Zeitung vom 16.05.199.2 

0 Gesamtausgabe X Lokales Wuppertal 

Pfarrer erlitt im 
Schwitzbad' schwere 

' . ) . . ·. 

Verbrenn,üiig-- en 
--.,...-· ·--;-_-,:._ ___ .o·--~~-- --'.----- :-----. - • 

Brand im Cronenberger Schwimmbad:. Urtyil 
- . ~ . I 

Von unse~m Mitarbeiter 
Hans Wüllenweber 

dem Grunde verurteilt, dem 
Pfarrer ein Schillerzensgeld zu 
zahlen und ihin allen künftigen 

Unter ein Brandunglück in der Schaden .aus dern -Unglück zu 
Sauna . des städtischen Garten- ersetzen. , 
hallenbades .Cronenberg " zo~ S.qeb~f.l : __ hat dei' BG_H die R~vi­
der Bundesgerichtshof (BGH) , s1on · ~ller Verurterlten Hmcht 
jetzt den -. Ziviljuristischen , angenommen·. l)amit ist der 
-Schlußstrich.~Fünf-Beklagte=--··Düsseluor:fer-spruch rechtskräf-
die Stadt, ein Bademeister und tig. Dem Geistlichen waren 30 
sein Praktikant sowie der Her- · Prozent der ·Haut .verbra,nnt 
steiler eines . Aufgußkonzen- worden. Der Thoologe verlangt 
trats und ein Sa~gast - sind 75 000 Mark Schmerzensgeld 
gesamtschuldneriSch verurteilt, sowie eine Jebenslange Schmer­
dem ·l<I;ige_r, .c:in~m ·durch .. das zef.lsgeldrente··von ·SOO Mark-im 
Feuer sChwer verletZten ·evän- -Monat:"'"D~f:ttFI<öötinen ··41700 
gelischen .l'farter, ··beträchtli- Mark diedierheihlsche Kirche 
ehe~ SchadenserSatz zu zahlen. für die _ ärztliche .. Behandlung 

· ausgegeben hat · . 
Mit zwei weiteren Badegästen Die Stadt als Betreibeein der 
hatte der Theologe-in der Sauna Sauna hätte cihr BadeperSonal 
gesessen. Einer der: drei holte anhalten ·müssen, den 5-Liter­
den Bottich herein und goß . Kanister ·.mit·. der explosiven, 
schnell hintereinander drei Kel- . • Natur--Chemikalie strikt unter 
len auf den glühenden Sauna- Verschluß zu halten. Der aus­
ofen. Das Wasser im Kübel war wärtige Fahrikant der Lösung 
jedoch hoch über die Ge~ ist schuldig befunden, im ·Eti­
brauchsanweisung hinaus mit kettaufdruck des Behälters 
einem schon bei 51 Grad brenn- ··nicht ·nachdrücklich. genug vor 
baren Aufgußkonzentrat explo- der·Gefahr gewarrifZü haben. 
siv angereichert. , Um 7 Uhr hatte ein. Bademei­
Was dann geschah, lautet im 0- ster . • die übliche . Aufglißmi­
Ton der Gerichtsakten: .Nach schung· zubereitet. Den Was~ 
der dritten Kelle kam. es zu ei- serbottich lind den Kanister 
ner Verpuffung. Eine dr-ei Me- stellte er im M?ssag(!_ra!Jm ab. 
ter hohe Stichflamme schoß aus Damit sei das -cKonzentr-at--.;jec­
dem Ofen und entzündete das dermann zugänglich" gewesen, 
Holz der Sauna. In der Sauna so das Urteil. 
breitete sich eine helle ' Flam- Durch schuldhafte Fa~rlässig­
menfront ·aus, wobei sich das keit dem Kläger gegenüber 
auch auf .der Haut der Saunagä- ebenfalls . regreßpflichtig sind 
ste nie!fergesctilagene Konzen- laut Urteil: Der Bademeister, 
trat entzündete,, Die Saunagäste weil er den Kanister rumstehen 
stürzten mit brennender Haut ließ; der · Praktikant; Saunagast 
hinaus.· So formulierte es das L., selbst Brandopfer, weil . er 
Oberlandesgericht (OLG) Düs- die auf dem Behälter angegebe­
seldorf in seiner Entscheidung. ne Dosierung, nicht gelesen ha,­
Die Riege der Beklagten .wurde be. 


